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Ausgabe Nr. 2                 Nußdorf, im Februar 2013 

 

Der Bürgermeister, der Vizebürgermeister, die Gemeindevertretung 

sowie die Bediensteten der Gemeinde 

wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
 

eine schöne lustige Faschingszeit! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die „Glückspilze“ der Feuerwehr gewannen als größte Gruppe  

den 1. Platz beim Vereinsgschnas! 
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SPORTLERGSCHNAS 
am 9. Februar 2013 ab 19:30 Uhr 
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V O R W O R T  D E S  B Ü R G E R M E I S T E R S  

 

Geschätzte Nußdorferinnen und Nußdorfer, liebe Jugendliche in unserer Gemeinde! 
Der erste Monat in diesem Jahr ist vorbei, im Gemeindegeschehen sehen wir einem 
arbeitsreichen Jahr entgegen. 
 

Wahlen 2013 

Am 20. Jänner war für heuer der erste Wahlgang zur 
Volksbefragung über die Zukunft der Landesverteidigung. 
Auch in unserer Gemeinde ist dabei ein klares Votum 
herausgekommen, für die gute Wahlbeteiligung möchte 
ich mich aufrichtig bedanken. Ziemlich sicher findet am  
5. Mai 2013 die vorgezogene Landtagswahl statt. Dazu 
wünsche ich mir eine korrekte Auseinandersetzung 
zwischen den Parteien, es kommen sicher die Tage nach 
der Wahl wo die Bevölkerung mit Recht auf ein 
gemeinsames Lösen der Finanz- und anderen Probleme in 
unserem Bundesland hofft. 

Jahresvoranschlag 2013 

Bei der letzten Gemeindevertretungssitzung vor 
Weihnachten wurde unser Jahresvoranschlag 2013 
einstimmig beschlossen. Es gibt 2013 keine 
Neuverschuldung und trotzdem können im ordentlichen 
und außerordentlichen Haushalt einmalige Projekte in 
der Höhe von 620.000,00 Euro realisiert werden. Dabei 
ist das umfangreichste Vorhaben die sanitäre Sanierung 
unserer Volksschule sowie die ÖNORM-gerechten 
Anpassungsmaßnahmen in unserem Turnsaal. Auch 
unser Baukostenanteil an der Polytechnischen Schule in 
Oberndorf in der Höhe von 116.000,00 Euro wird damit 
beglichen.  
In Sachen Gemeindefinanzen möchte ich mich bei 
unserem Amtsleiter Mag. Reinhard Winkler und unserer 
Kassaleiterin Daniela Strasser für den äußerst sparsamen 
Umgang mit den Gemeindefinanzen bedanken. Ein Dank 
auch dem Finanzausschuss und dem 
Überprüfungsausschuss, die die Budgeterstellung bzw. 
die Gemeindegebarung überwachen. 

Neues Amtsgebäude 

Besonders beschäftigen wird uns heuer die  Planung 
unseres neuen Amtsgebäudes. Dazu wurden heuer schon 
im Bauausschuss einige Grundsatzentscheidungen 
getroffen. Als nächsten Schritt werden die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Amt sowie die 
Mitglieder der Gemeindevertretung einige Projekte, die 
etwa unseren Anforderungen entsprechen, besichtigen. 

Union VitActiv Nußdorf – JHV 

Bei der JHV vom Verein Union VitActiv Nußdorf konnte 
Obfrau Johanna Junger eine Vielzahl von 
sportbegeisterten Damen begrüßen. Eine 
Erfolgsgeschichte die in 4 Jahren zu einem stattlichen 
Verein herangewachsen ist, der einer Vielzahl von Damen 
aber auch immer mehr Männern Freude an Bewegung 
und Fitness vermittelt. Ein enormer Beitrag zur 
Gesundheitsvorsorge und zu unserem intakten 
Vereinsleben, ich danke dafür. 

Trachtenmusikkapelle Nußdorf - JHV 

Bei der am 4. Jänner abgehaltenen Jahreshauptversammlung 
unserer Trachtenmusikkapelle gab es einen Obmannwechsel. 
Gottfried Mangelberger legte nach 10 Jahren den Obmann zurück, 
als sein Nachfolger wurde Johann Höflmaier einstimmig gewählt. 
Souverän und erfolgreich führte Gottfried Mangelberger die 
Geschicke unserer Trachtenmusikkapelle, sein ganz großer 
Verdienst war unter anderem der Neubau des Probelokales und das 
stetige Wachstum unserer Musik durch hervorragende Jugend- und 
Orchesteraufbauarbeit. Hans Höflmaier wünsche ich genau soviel 
Erfolg, die Gemeinde wird unterstützen wo es nur möglich ist. 
Bedanken möchte ich mich auch bei allen Verantwortlichen der 
Musikkapelle für ihr großes ehrenamtliches Engagement. 

Winterdienst 

Unserem Bauhofteam sowie unseren Schneepflugfahrern Hans 
Haberl und Michael Hutzinger möchte ich für ihren Einsatz beim 
Winterdienst danken, sie haben es hervorragend geschafft Straßen 
und Gehsteige schneefrei zu halten. 
 
Nach einem kurzen Fasching beginnt heuer schon bald die 
Fastenzeit und die Tage bis zum Frühlingsbeginn werden immer 
weniger. Bis dahin wünsche ich euch allen eine schöne und vor 
allem gesunde Zeit. 
 

Euer / Ihr Bürgermeister Hans Ganisl 
 

 
 

 
Bild: Die Wintersonne spiegelt sich im Bach – ein wunderschöner verschneiter Tag 

am 23. Jänner 2013 bei der Gemeindegrenze zwischen Nußdorf und Göming – 
festgehalten von Daniela Strasser. 

  

R e d a k t i o n s s c h l u s s  
nächstes Mitteilungsblatt Anfang März 2013 

Sonntag, 24. Februar 2013 
Fotos in JPG- od. TIF-Format. 

Berichte, wenn möglich, nur mehr in digitaler Form, an 

strasser@nussdorf.at 

mailto:strasser@nussdorf.at
http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=rufezeichen&source=images&cd=&cad=rja&docid=GGvqTdBu2hb5XM&tbnid=YyWg2KATqYfLaM:&ved=0CAUQjRw&url=http://notebooktasche24.org/?s=Rufezeichen&ei=BRQKUbD-JsG0tAaKzIC4DA&bvm=bv.41642243,d.Yms&psig=AFQjCNHCB_FaCAhUYGjabo_CB-oRcWMpIA&ust=1359701357031021
http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=rufezeichen&source=images&cd=&cad=rja&docid=GGvqTdBu2hb5XM&tbnid=YyWg2KATqYfLaM:&ved=0CAUQjRw&url=http://notebooktasche24.org/?s=Rufezeichen&ei=BRQKUbD-JsG0tAaKzIC4DA&bvm=bv.41642243,d.Yms&psig=AFQjCNHCB_FaCAhUYGjabo_CB-oRcWMpIA&ust=1359701357031021
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S T E U E R N   und   G E B Ü H R E N   2 0 1 3 
 

 
In der Gemeindevertretungssitzung am 20. Dezember 2012 wurden u. a. auch die für das Jahr 2013 gültigen Steuern 
und Gebühren in folgender Höhe beschlossen. 
 
 
Grundsteuer A von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 500 % der Bemessungsgrundlage 
Grundsteuer B von Grundstücken 500 % der Bemessungsgrundlage 

 
Kommunalsteuer 3 % der Bemessungsgrundlage 

 
Hundesteuer € 24,00 
je weiteren Hund € 48,00 

 
Ortstaxe € 0,55 
Besondere Ortstaxe 

- Für Ferienwohnungen mit mehr als 80 m² Nutzfläche  
das 360-fache der Ortstaxe d.s. € 198,00 

- Für Ferienwohnungen mit mehr als 40 m² Nutzfläche 
das 280-fache der Ortstaxe d.s. € 154,00 

- Für Ferienwohnungen bis einschließlich 40 m² Nutzfläche 
das 200-fache der Ortstaxe d.s. € 110,00 

- Bei dauernd abgestellten Wohnwagen das 180-fache der Ortstaxe € 99,00 

 
Friedhofsgebühren  (inkl. 10 % MwSt.) 

Einzelgrabstelle für 10 Jahre € 143,00 
Doppelgrabstelle für 10 Jahre € 286,00 

 
Gebühren für die Abwasserbeseitigung  (inkl. 10 % MwSt.) 

laufende Gebühr je m³ € 3,41 
Interessentenbeitrag/Punkt € 572,00 

 
Abfallgebühren pro entleerte Tonne / Sack /Container  (inkl. 10 % MwSt.) 

 80 Lt. Restabfalltonne  (4-wöchentl. Entleerung) € 8,00 
 120 Lt. Restabfalltonne  (4-wöchentl. Entleerung) € 11,80 
 240 Lt. Restabfalltonne  (4-wöchentl. Entleerung) € 23,50 
 120 Lt. Bioabfalltonne  (lt. Abfuhrplan) € 3,00 
 240 Lt. Bioabfalltonne  (lt. Abfuhrplan) € 6,00 
 60 Lt. Restabfallsack  (im Gemeindeamt erhältlich) € 4,40 
  Sockelbetrag € 3,20 
 
 770 Lt. Restabfallcontainer  (wöchentlich) € 41,00 
 770 Lt. Restabfallcontainer  (2-wöchentlich) € 57,00 
 770 Lt. Restabfallcontainer  (4-wöchentlich) € 74,00 
 1100 Lt. Restabfallcontainer  (wöchentlich) € 59,00 
 1100 Lt. Restabfallcontainer  (2-wöchentlich) € 81,00 
 1100 Lt. Restabfallcontainer  (4-wöchentlich) € 105,00 
 1100 Lt. Restabfallcontainer  (Abholung nach Bedarf) € 105,00 
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Kindergartengebühren  (inkl. 10% MwSt.) 

In Folge des mit 1. September 2009 geänderten Familienpaketes des Landes Salzburg und der Einführung des Gratis-
Halbtages für Kinder im letzten Jahr vor der Schulpflicht ist es erforderlich die Kindergartengebühren für das 
Kindergartenjahr 2012/2013 wie folgt neu anzupassen: 

Für Kindergartenkinder (3-5jährig), abzügl. Landesförderung „Familienpaket“: 

Tarif Betreuungsart Betreuungszeit Tarif-brutto Förderung Vorschreibung 

1 Kind (3-5jährig): Standard 7:00 bis 12:30 Uhr € 58,00 - € 25,00 € 33,00 

2 Kind (3-5jährig): Erweitert 7:00 bis 14:00 Uhr € 87,50 - € 50,00 € 37,50 

Für Kindergartenkinder (5-6jährig), abzügl. Bundesförderung „Gratis-Halbtag“: 

Tarif Betreuungsart Betreuungszeit   Vorschreibung 

4 Kind (5-6jährig): Standard 7:00 bis 12:30 Uhr  (27½ WStd.) GRATIS 

5 Kind (5-6jährig): Erweitert 7:00 bis 14:00 Uhr  (35 WStd. abzgl. 27½ WStd. Gratis = 7½ WStd.) € 29,50 

Für Volksschulkinder-Mittagsbetreuung: 

Tarif Betreuungsart Betreuungszeit   Vorschreibung 

21 VS-Kind Mittagsbetreuung bis 13:00 Uhr € 20,00 
22 VS-Kind Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr € 40,00 
23 VS-Kind Mittagsbetreuung 1x wöchentlich € 10,00 

 

Kind aus anderen Gemeinden zusätzlich € 10,00 
Aufgrund der Landes- und Bundesförderungen entfallen die Geschwistertarife bei den Kindergartengebühren.  
 

Transportgebühren: 

Früh- und Mittagstransport 1. Kind:   € 27,50 2. Kind:   € 14,00 3. Kind: GRATIS 

Früh- oder Mittagstransport 1. Kind:   € 13,75 2. Kind:     € 7,00 3. Kind: GRATIS 
 

Für Sozialhilfe- oder Ausgleichszulagenempfänger oder Pflegegeldbezieher wird auf die Kindergartengebühr ein 

30%iger Nachlass gewährt. 
 

Volksschulgebühren  (inkl. 10% MwSt.) 

Für Volksschulkinder-Nachmittagsbetreuung: 

Tarif Betreuungsart Betreuungszeit   Vorschreibung 

1 VS-Kind: schul. Nachmittagsbetreuung Kind (1 Tag/Woche) € 16,00 
2 VS-Kind: schul. Nachmittagsbetreuung Kind (2 Tage/Woche) € 32,00 
3 VS-Kind: schul. Nachmittagsbetreuung Kind (3 Tage/Woche) € 48,00 
4 VS-Kind: schul. Nachmittagsbetreuung Kind (4 Tage/Woche) € 64,00 
5 VS-Kind: schul. Nachmittagsbetreuung Kind (5 Tage/Woche) € 80,00 

 
 
 

JAHRESVORANSCHLAG   201 3 
 

In der Gemeindevertretungssitzung am 

20. Dezember 2012 wurde der Jahresvoranschlag 2013 

der Gemeinde Nußdorf einstimmig beschlossen und 

weist im ordentlichen Haushalt € 3.575.500,-- und im 

außerordentlichen Haushalt einen Betrag von 

€ 461.600,-- aus. 

Der Jahresvoranschlag 2013 der „Gemeinde Nußdorf 

Vermögensverwaltungs KG“ umfasst lediglich die 

Darlehensabstattungen und die Mietvorschreibungen 

für die Volksschule, die/den Feuerwehr/Bauhof/Musik 

sowie den Kindergarten mit einer Budgetsumme von 

gesamt € 36.000,--.  
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Ordentlicher Haushalt 2013 AUSGABEN EINNAHMEN 
0 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung 

Gemeindeorgane, Amtsgebäude, Allgemeine Verwaltung, Wahlen, 
Ehrungen/Auszeichnungen, … 

485.700,00 13,58 % 8.600,00 0,24 % 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
Freiwillige Feuerwehr, Katastrophen- und Zivilschutz, … 

83.800,00 2,34 % 2.900,00 0,08 % 

2 Unterricht, Erziehung, Sport, Kinderbetreuung 
Schulen, Kindergarten, Kinderbetreuung, Jugendzentrum, Sportzentrum/Freizeitanlage, 
Bibliothek, … 

893.500,00 24,99 % 170.700,00 4,77 % 

3 Kunst, Kultur, Musik 
Musikpflege, Kunstpflege, Denkmalpflege, Kirchliche Angelegenheiten, … 

63.800,00 1,78 % 200,00 0,01 % 

4 Soziale Wohlfahrt 
Sozialhilfe, Behindertenhilfe, Pflegesicherung, Altenheime, Betreubares Wohnen, … 

351.300,00 9,83 % 1.300,00 0,04 % 

5 Gesundheit, Umwelt 
Gesundheitsdienst, Rettungsdienst, Krankenanstalten, Umweltschutz, 
Tierkörperbeseitigung, … 

177.300,00 4,96 % 10.000,00 0,28 % 

6 Straßenbau und Straßenerhaltung, Verkehr 
Straßenbau und -erhaltung, Verkehr, Wege, Wildbäche, Schutzwasserbau, … 

257.400,00 7,20 % 74.000,00 2,07 % 

7 Wirtschaftsförderung 
Strukturverbesserung, Landw. Produktionsförderung, Energieförd., Fremdenverkehr, … 

41.500,00 1,16 % 2.700,00 0,08 % 

8 Dienstleistungen 
Öffentliche Einrichtungen: Abfallbeseitigung inkl. Altstoffsammelzentrum, 
Straßenreinigung, Schneeräumung, Kinderspielplatz, Öffentl. Beleuchtung, Friedhöfe; 
Grundbesitz/Liegenschaften, Kanal, Festplatz, … 

962.800,00 26,93 % 803.600,00 22,47 % 

9 Finanzwirtschaft 
Finanzverwaltung, Geldverkehr, Beteiligungen/KG, Landesumlage; 
Gemeindesteuern und -gebühren, Bundesertragsanteile, Zuschüsse, … 

258.400,00 7,23 % 2.501.500,00 69,96 % 

  3.575.500,00 100,00 % 3.575.500,00 100,00 % 

 

Im Diagramm ist das Vorhaben 9 Finanzwirtschaft nicht dargestellt. Die Einnahmen aus dem Vorhaben 9 
Finanzwirtschaft (Bundesertragsanteile, Gemeindesteuern und -gebühren) müssen die Differenzen bei den einzelnen 
Vorhaben 0 – 8 ausgleichen. 
 

 

 

Außerordentliche Vorhaben im Jahr 2013 EURO 
Sanierung sanitäre Anlagen der Volksschule 151.000,00 
Polytechnische Schule Oberndorf – 10,3 % Baukostenzuschuss 116.000,00 
Sanierung Friedhofsmauer (Dach und Fassade) 55.000,00 
Sanierung Ortsdurchfahrt Lauterbach – Kostenersatz an Güterwegerhaltung 35.000,00  
Z-Verfahren Pinswag, Reinharting u. Liersching – Beteiligung der Gemeinde 15.000,00 
Festplatz (hinter Sportheim) – Befestigung des Platzes 5.000,00 

 377.000,00  
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Ich möchte mir einen Hund anschaffen – was ist zu tun? 
 
Laut Gesetz hat eine Person, die einen über 12 Wochen alten Hund hält, 
dies der Gemeinde, in der sie ihren Hauptwohnsitz hat, binnen einer 
Woche ab Beginn der Haltung zu melden. 
 
Bevor diese Meldung durchgeführt werden kann, müssen aber noch ein paar Dinge erledigt werden: 

 Zuerst muss vom Hundehalter festgestellt werden, ob es sich um einen gefährlichen oder um einen nicht gefährlichen 
Hund handelt.  
Ob ein Hund als gefährlich eingestuft wird, ist nicht an eine bestimmte Rasse gebunden, sondern richtet sich danach, ob 
ein Hund schon einmal aufgefallen ist oder in der Vergangenheit Probleme bereitet hat. 
o Für das Halten eines nicht gefährlichen Hundes ist der sogenannte Sachkundenachweis erforderlich. Dabei handelt es 

sich um einen 2-stündigen Theoriekurs, welcher ohne Hund besucht wird. 
o Für das Halten eines gefährlichen Hundes ist der Sachkundenachweis und eine praktische Ausbildung mit dem Hund 

erforderlich. 

 Weiters muss bei der Anmeldung der Nachweis vorgelegt werden, dass für den Hund eine Haftpflichtversicherung mit 
einer Mindestdeckungssumme von € 725.000,00 besteht. 

 Seit 1. Jänner 2010 muss jeder Hund gechipt und in die Heimtierdatenbank eingetragen werden.  Auch das muss für die 
Anmeldung bei der Gemeinde bereits geschehen sein. 

 
Wenn Sie also vorhaben, sich einen Hund anzuschaffen, kümmern Sie sich rechtzeitig um die notwendigen Erledigungen.  
Erkundigen Sie sich früh genug, zu welchen Terminen Theoriekurse für den Sachkundenachweis abgehalten werden, damit Sie 
die gesetzlich vorgeschriebene Frist für die Anmeldung eines Hundes von einer Woche ab Beginn der Haltung einhalten können. 
 
Der Sachkundenachweis kann zum Beispiel in folgenden Einrichtungen in der Umgebung abgehalten werden: 
 

Österreichischer Rassehundeverein Nußdorf-Göming 

Ausbildungsplatz: Nußdorf/Weitwörth  
Obfrau Brigitta Höck, Prasslergasse 27, 5020 Salzburg;  
Tel.: 0664/4016117; www.oerv-nussdorf.net   
 

Nächster Termin: (nur nach Anmeldung!) 
Mitte April 2013 
Bei hoher Nachfrage wird ein früherer Termin vereinbart 

Tierarzt Dr. Hans Schafelner  
Haunsbergstraße 23, 5110 Oberndorf b. Sbg.; 
Tel.: 06272/5460 oder 0664/1328148 
 

Nächsten Termine: (nur nach Anmeldung!) 
22.02.2013 + 22.03.2013 jeweils von 18:00 – 20:00 Uhr im  
Hellbauer Wirt in Göming 
Kosten: € 30,00 

 
 

 

Erinnerung:  Ab Haus-Altpapiersammlung über die Gemeinde möglich 

 
 Die Gemeinde Nußdorf bietet seit April 2011 jedem Haushalt einen Sammelbehälter für Altpapier an. 

 Der Behälter fasst 240 l und wird nach der Aufstellung in einem 6-wöchentlichen Rhythmus abgeholt. 

 Wichtig ist dabei, dass die Behälter am Entleerungstag verlässlich am Straßenrand bereitzustellen sind.  

 D i e  A u f s t e l l u n g  u n d  w e i t e r e  A b f u h r  i s t  k o s t e n l o s .  

 Haushalte können sich auch zusammenschließen und eine gemeinsame Tonne anmelden. Für 
Wohnanlagen gibt es alternativ einen Behälter mit 1100 l.  

 Im Restabfall gibt es immer noch einen nicht unerheblichen Anteil von Altpapier, der bei getrennter Sammlung mehr 
Volumen in der Restabfalltonne freigibt. Das wirkt sich positiv auf die Abfallgebühr aus und ist gleichzeitig ein wertvoller 
Beitrag für den Umwelt- und Klimaschutz. 

 Alle weiteren bestehenden Sammeleinrichtungen (Altstoffsammelzentrum Weitwörth, Altstoffsammelinsel im Ortskern) 
können selbstverständlich unabhängig von einer Ab Haus-Altpapiersammlung weiter genutzt werden.    

 

Die Anmeldung der Altpapiertonne ist laufend möglich! 
Melden Sie Ihr Interesse einfach im Gemeindeamt Nußdorf 
Tel.:   06276/8811-0   oder  E-Mail:   gemeindeamt@nussdorf.at 

 

Als Gemeinde sind wir bemüht, eine effiziente, ökologisch ausgewogene und kostengünstige Abfallgebühr sicherzustellen. 
Um diese Infrastruktur auch in Zukunft aufrechterhalten zu können, ersuchen wir Sie entsprechend den Bestimmungen des 
Salzburger Abfallwirtschaftsgesetzes auch weiterhin für Ihre Altstoffe die Sammeleinrichtungen der Gemeinde zu nutzen. 
  

Nächste Zustellung der 
kostenlosen Altpapiertonne: 

DI  12. Februar 2013 

© biglama - Fotolia.com 

http://www.oerv-nussdorf.net/
mailto:gemeindeamt@nussdorf.at
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62,53% 

37,47% 

Beibehaltung allgemeine
Wehrpflicht und
Zivildienst

Einführung Berufsheer und
bezahltes freiwilliges
Sozialjahr

 

Wahlergebnis: Volksbefragung zur Wehrpflicht am 20. Jänner 2013 
 

Wahlberechtigte: 1.765 

abgegebene Stimmen: 978 

gültige Stimmen: 950 

ungültige Stimmen: 28 

ausgestellte Wahlkarten: 62 

Wahlbeteiligung: 55,41% 

 
 

J U B I L Ä U M S G R A T U L A T I O N E N  von Dezember 2012 bis Jänner 2013 
 

80. Geburtstagsjubiläum von Johann Huber, 
Waidach 21 

 

Foto:  Rosa Zillinger, Manfred Neubauer (beide 
Pensionistenverband), Johann Huber und Bgm. Johann Ganisl 

50. Hochzeitsjubiläum 
von Matthias und Paula Pötzelsberger, 

Hainbach 5  (Littichbauer) 

 

Foto v.l.  Matthias Preisenschuh, Johann Kletzl (beide Feuerwehr), 
Matthias und Paula Pötzelsberger, Bgm. Johann Ganisl, 

Katharina und Otto Spatzenegger, Franz Armstorfer (alle Seniorenbund) 

 

Weiters möchten wir recht herzlich gratulieren: 

8 0 .  G e b u r t s t a g s j u b i l ä u m  
von Katharina Öllerer,  SWH-Oberndorf  (Liersching 9) 

 

 

Weiters möchten wir recht herzlich gratulieren: 

8 5 .  G e b u r t s t a g s j u b i l ä u m  
von Sebastian Burgschwaiger,  Kleinberg 5 (Haasbergergut) 

 

 
 

Ist eine Solaranlage auf meinem Dach sinnvoll? 
 
Die Solarpotentialanalyse zeigt, ob eine Solaranlage auf dem eigenen 
Dach Sinn macht. Mit einem Mausklick im Internet haben Sie die 
Möglichkeit, sich über den zu erwartenden Ertrag einer Solaranlage 
(thermisch und Photovoltaik) auf Ihrem Dach zu informieren. Durch die 
Analyse von Luftbildern, Wetterdaten, Ausrichtung der Objekte, 
mögliche Beschattungen und Dachneigungen wurde für jedes 
Grundstück bzw. Gebäude errechnet, ob eine Solaranlage Sinn macht. 
Technisch wurde dies  mit einem 3D-Geländemodell gelöst. 
 

Den Einstieg in die Solarpotentialanalyse finden Sie im Internet unter 
www.salzburg.gv.at/landkarten. Über den Unterpunkt „Energie“ und 
das Feld für die Adresseingabe kommt jeder kostenlos zum Potential für 
sein Dach. 
 

Ein informativer Folder wird unter  http://www.salzburg.gv.at/121016_solarpotential.pdf  angeboten.  

 
Quelle: www.salzburg.gv.at/sagis 

http://www.salzburg.gv.at/landkarten
http://www.salzburg.gv.at/121016_solarpotential.pdf
http://www.salzburg.gv.at/sagis
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 Fundgegenstand: 1 Trachtenmesser mit Ledertasche 
 Fundort: Dog-City Hundeschule, Pfarrhofstraße 19 
 Funddatum: 3. Jänner 2013 
 

 Fundgegenstand: 1 Brille 
 Fundort: Turnhalle der Volksschule Nußdorf 
 Funddatum: 2. Dezember 2012 
 

 Fundgegenstand: 2 Schlüssel mit Eastpak Anhänger 

 Fundort: Schulhof der Volksschule Nußdorf 
 Funddatum: Anfang Dezember 2012 
 

 Fundgegenstand: 1 Brille (Marke: Puma) 
 Fundort: Weitwörth, Einfahrt zum Schießstand 
 Funddatum: 5. November 2012 
 

 

Gemeinde  –  FUNDAMT  
 

Fundgegenstände, die seit November 2012 
im Gemeindeamt Nußdorf abgegeben wurden. 
 

Liebe Gemeindebürger, sollten Sie einen Gegenstand 
finden, können Sie die Fundgegenstände aller Art im 
Gemeindeamt abgeben. Anschließend wird der 
Gegenstand in unserer Fundamt-Datenbank 
aufgenommen. 
 

Auf unserer Homepage 

www.nussdorf.salzburg.at 
(unter Bürgerservice / „Fundamt“) 
 finden Sie alle Fundgegenstände topaktuell aufgelistet. 
 
 

Aktion „Heizscheck“ des Landes Salzburg 2012/2013 
 

Auch dieses Jahr sollen möglichst viele Salzburgerinnen und Salzburger mit geringem Einkommen durch die einmalige 
Auszahlung von Heizkostenzuschüssen für die Heizperiode 2012/2013 in der Höhe von € 150,00 unterstützt werden, um so die 
damit verbundenen Mehrbelastungen der Bürgerinnen und Bürger des Landes Salzburg etwas auszugleichen. 
 

Wer bekommt einen Zuschuss? 
Einen Zuschuss erhalten nur Personen mit eigenem Haushalt, 
 die im Land Salzburg ihren Hauptwohnsitz haben, 

 deren monatliches Nettoeinkommen pro Haushalt 
nachstehende Richtsätze nicht überschreiten und 

 die einen Nachweis über die Heizkosten vorlegen. 
 

Von der Förderung ausgenommen sind: 
 Bewohner/innen von Schüler-, Studenten- und sonstigen 

Heimen sowie von Senioren- und Pflegeheimen; 

 Asylwerber/innen, deren Aufenthalt in Salzburg im 
Rahmen der Grundversorgung sichergestellt wird bzw. 
die Möglichkeit der Sicherstellung besitzen; 

 Personen, bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass 
für ihre Heizkosten Dritte aufzukommen haben (zB 
Übergabevertrag) bzw. Personen, die ihren Brennstoff 
aus eigenen Energiequellen abdecken können. 

 

Folgende Unterlagen sind mitzubringen: 
 Lohnzettel bzw. Pensionsabschnitt 

 Nachweis über die Heizkosten (Rechnung) 

 Sozialversicherungsnummer (E-card) 
 

 
 

Der Heizscheck kann bis spätestens 31. Juli 2013 
seit heuer auch online gestellt werden  

http://www.salzburg.gv.at/heizscheck-2.htm oder 
im Gemeindeamt Nußdorf beantragt werden! 

 

Kindergarten-Einschreibung für das Kindergartenjahr 2013/2014 
 

Interessierte Eltern von Kindern ab dem vollendeten 3. Lebensjahr, sind herzlich eingeladen. 
Die Kindergarten-Einschreibung für die Kinder aus der Gemeinde Nußdorf findet statt am: 
 

Freitag, 15. März 2013 von 08:00 – 16:00 Uhr 
 

Einschreibung für die Jahrgänge: 

01.09.2007 - 31.08.2008,  01.09.2008 - 31.08.2009,  01.09.2009 - 31.08.2010 
 

Bitte kommen Sie zur Einschreibung mit Ihrem Kind und nehmen Sie die 
Geburtsurkunde und den Impfpass mit. Wenn noch Plätze frei sind, können auch 
Kinder von berufstätigen Eltern 3 Monate vor der Vollendung des 3. Lebensjahres, 
aufgenommen werden. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor, eine spätere 
Einschreibung findet nicht statt. Für nähere Auskünfte und Informationen bitte bei 
der Kindergarten-Leiterin, Rosemarie Huber  06276/480 melden. 

Die Kindergartenleitung Rosemarie Huber 
  

Die Einkommensrichtsätze monatlich/Netto/je Haushalt: 
 

 Alleinlebende ............................................................ €  818,00 
 Ehepaare, Lebens- und 
 Haushaltsgemeinschaften ...................................... €  1.229,00 
 Jedes Kind im Haushalt .............................................. €  204,00 
 Jede weitere erwachsene Person 
 im Haushalt ............................................................... €  411,00 

Salzburger Familienpass 
 

Die neu aufgelegte Broschüre 2013 
ist ab sofort kostenlos im 
Gemeindeamt erhältlich 
oder auch im Internet unter  
www.familie-salzburg.at  
abrufbar.  

http://www.nussdorf.salzburg.at/
http://www.salzburg.gv.at/heizscheck-2.htm
http://www.familie-salzburg.at/
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 Eltern-Kind-Zentrum Nußdorf informiert 
 
* RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * 

Windelflitzer Gruppe 

Für Kinder von 9 Monaten – 1,5 Jahre mit Eltern. 
Dies ist eine Gruppe mit den Jüngsten! Gemeinsam erkunden wir 
die Welt! Mit einigen Fingerspielen, Kniereitern, ersten Liedern 
und vieles mehr lernen wir uns kennen, wir werden uns 
gemeinsam bewegen und auch mit Farbe experimentieren. Kommt 
und spielt mit – lasst uns gemeinsam die Zeit genießen! 
Montag von 09:00 – 10:30 Uhr im EKZ Raum Nußdorf. 
€ 45,00 für 10 Treffen Leitung: Monika Weiser 

 
* RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * 

1,2,3 im SAUSESCHRITTGRUPPE  

Für Kinder ab 2  bis 4 Jahre ohne Eltern. 
In unserer Kleingruppe verbringen die Kinder ohne Eltern 
regelmäßig Zeit mit Gleichaltrigen und können dabei eine Menge 
an Erfahrungen sammeln. Es wird gesungen, gelacht, gebastelt, 
erste Freundschaften geknüpft und  noch vieles mehr … 
Natürlich wird auch das erste Loslösen von den Bezugspersonen 
behutsam geübt! 
Donnerstag von 09:00 – 11:00 Uhr im EKZ Raum Nußdorf. 
€ 65,00 für 10 Treffen Leitung: Monika Weiser & Christine Gratzei 

"Alle Farben dieser Welt" Kreativwerkstatt für Kinder  

Für Kinder ab 4 Jahren (bei jüngeren Kindern bitte mit Begleitung) 
In dieser Gruppe können Kinder nach "Herzenslust" malen, 
schneiden, formen, kleben, kleistern, ... und so manches Kunstwerk 
mit nach Hause nehmen. Bastelmaterial ist natürlich vorhanden! 
Donnerstag, 7. Februar 2013 von 15:00 - 16:30 Uhr (14-tägig) 
(weitere Termine: 21.02., 07./21.03.2013)  

Beitrag pro Treffen: € 3,50 BITTE IMMER MIT ANMELDUNG! 
Im Eltern-Kind-Zentrum Raum, unterhalb der Raiffeisenbank. 
Leitung: Petra Hofer & Monika Weiser 

 
* RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * RESTPLÄTZE * 

SONNENSCHEINGRUPPE 

Für Kinder von 1-3 Jahre mit Eltern. Gemeinsam wollen wir  Lieder 
singen, Finger- und Kreisspiele erlernen und kleine Basteleien 
vollbringen, Erfahrungen austauschen und Freunde kennen lernen. 
Freitag von 09:00 – 11:00 Uhr im EKZ Raum Nußdorf. 
€ 50,00 für 10 Treffen Leitung: Andrea Junger 

 

Wenn Sie sich für eine unserer Eltern-Kind-Gruppen interessieren, 
dann wenden Sie sich bitte an: 

Petra Hofer,  Tel.: 0664/3434631, E-Mail: ekz.hofer@gmx.at 

 
 

Winterprogramm des Jugendzentrums Nußdorf 
 

Faschingsfest mit Krapfenwettessen 
Termin:  Sonntag, 10.02.2013 von 16:00 – 18:00 Uhr 
Wo:  JUZ Nußdorf Alter:  ab 10 Jahren 
Jeder, der verkleidet kommt, darf sich über einen JUZ-Gutschein 
freuen. Zum Fest gibt es natürlich wieder das „ohne-Hände-Krapfen-
Essturnier“, Gefangenenbefreiung und Schokoschneiden. 
 

Skiausflug nach Flachauwinkl  
Termin:   Samstag, 23.02.2013 Abfahrt:  8:00 Uhr beim JUZ 
Fahrtkosten: € 2,00/Kind Rückkehr:  ca. 17:30 Uhr 
Eintritt:  € 14,00/Kind (Jahrgang 97-06), € 23,50/Jugendliche 
(94-96), € 44,00/Erwachsene 
Alter: ab 10 Jahren; Jüngere nur mit Begleitperson 
Es geht wieder mal nach Flachauwinkl-Kleinarl, weil da die Funpark-
Fans voll auf ihre Rechnung kommen. 
 

Kreativprogramm: Sandbilder 
Termin:  Sonntag, 03.03.2013 von 14:00 – 16:00 Uhr 
Wo:  JUZ Nußdorf Kosten: € 3,00/Kind 
Alter:  ab 6 Jahren; Jüngere nur mit Begleitperson 
 
Kein JUZ ist am: 

 Freitag, 29.03.2013 – Karfreitag 

 Sonntag, 31.03.2013 – Ostersonntag 
 

 

 

 Elternberatungsstunde  (ehem. Mutterberatung) 
 

Ein Angebot des Landes Salzburg, der BH Salzburg-Umg. und der Gemeinde Nußdorf 
 

Wir bieten Ihnen kostenlose Beratung, Information, Hilfestellung, ... 
 in Fragen der Ernährung/Stillen, Pflege, Gesundheit, Entwicklung und Erziehung Ihres Kindes 

 ärztliche Untersuchung Ihres Kindes 

 Impfungen laut Impfscheckheft 

 Gewichts- und Wachstumskontrolle, Vitamin D Prophylaxe 

 Hilfe bei Anpassungs- und Regulationsproblemen (z.B. wenn Ihr Baby viel weint), Schlafberatung, Beruhigungsmöglichkeiten 

 Erfahrungsaustausch und Treffpunkt für Eltern und Kinder 
 

jeden 2. Montag im Monat von 14:00 bis 15:00 Uhr  in der Elternberatung, Volksschule Nußdorf (Turnsaaleingang) 
Nächsten Termine:   11.02.2013,  11.03.2013,  08.04.2013,  13.05.2013,  10.06.2013 

 

Dr. Andrea Pumsenberger, Ärztin  für Allg. Medizin und Gerda Baumgartner, Kinderkrankenschwester, IBCLC Stillberaterin 
  

KONTAKTDATEN: 

Ulli Lechner,  0650/8305070, jugendzentrum@nussdorf.at 

www.nussdorf.salzburg.at/juz 
 

mailto:ekz.hofer@gmx.at
mailto:jugendzentrum@nussdorf.at
http://www.nussdorf.salzburg.at/juz
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ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK NUßDORF 

Im Gebäude der Volksschule Nußdorf  

ÖFFNUNGSZEITEN 

 Dienstag: 17:00 – 20:00 Uhr 
 Mittwoch: 08:00 – 11:30 Uhr 
 Donnerstag: 16:30 – 19:00 Uhr 

Wir freuen uns auf einen Besuch 
in unserer Gemeindebibliothek! 

Eva-Maria Mayr 

 

Der  E l t erverein  Nußdorf  lädt  zum  FRÜHLINGSBASAR ein!  

am Freitag, den 15. März 2013 von 14:00 bis 16:00 Uhr im Turnsaal der Volksschule Nußdorf 
 

Es wird angenommen: Kinderbekleidung  von 0-16 Jahre,  Erstkommunionkleidung, diverse Sportartikel (Inlineskates, Fahrräder, 
Dreiräder, ...), Spielzeug aller Art (Puzzles, Babyspielzeug, Brettspiele, etc.) keine Plüschtiere !!!, DVDs und natürlich 
KINDERBÜCHER !!!  Babyartikel wie Kinderwägen,  Kinder-Autositze, einfach alles, was mit Kindern zu tun hat! 
 

Vergabe der Verkäufernummern: 
Martina Nestaval 

Tel: 0664/9635235 

ACHTUNG NEU: Maximal 30 Kleidungsstücke pro Verkäufer! 

Alle Artikel gut sichtbar, gut befestigt mit Verkäufernummer, Größe und Preis beschriften. 
Transportkarton bitte deutlich mit Namen und Verkäufernummer beschriften. 

Es werden nur gut erhaltene Artikel angenommen!!! 
 

Annahme: 12:00 – 13:30 Uhr  
Verkauf: 14:00 – 16:00 Uhr 
Rückgabe/Auszahlung: 17:30 – 18:00 Uhr 
 

Für alle, die zwischendurch einmal eine kleine Pause brauchen, haben wir ein 
CAFE mit ausgezeichnetem Kuchenbuffet aus selbstgebackenen Mehlspeisen 
sowie Kaffee und Saft für euch eingerichtet. 

Auf euer Kommen freut sich der Elternverein der VS Nußdorf 
Von der Verkaufssumme werden 20 % vom Elternverein einbehalten. 

 

 
 

Informationen unserer öffentlichen Bibliothek Nußdorf  
 

Lesestoff so günstig wie sonst nirgends! Über 5000 Medien stehen in  der Gemeindebibliothek für nur € 10,- pro Jahr  
unseren Leserinnen und Lesern zur Verfügung! 

 Manchmal möchte man ein Buch lesen und dabei einfach nur entspannen … 

… dann ist der neue Roman von Hera Lind genau das Richtige. 

Hera Lind:  Gefangen in Afrika  (Roman nach einer wahren Geschichte) 
 

Ihre Kindheit ist die Hölle – die Nachkriegszeit prägt Gerti Bruns, die kaum Chancen auf Bildung hat. Mit dreizehn flieht sie 
aus ihrem Elternhaus, wird jedoch als unbezahltes Dienstmädchen wieder ausgenutzt. Eine erneute Flucht führt sie 
scheinbar ins Paradies:  
D er gut aussehende Leo Wolf bietet ihr endlich ein Leben in Sicherheit und Wohlstand. Doch dann geht Leo ins politisch 
brisante Südwestafrika, wo Apartheid herrscht und Bürgerkrieg droht. Und er gibt keine Ruhe, bis Gerti endlich bereit ist, 
ihm mit den beiden Söhnen zu folgen. So gerät sie in die größte Falle ihres Lebens, der Gerti wieder nur durch Flucht 
entkommen kann – aber nicht ohne ihre Söhne! Wird die Familie je nach Deutschland zurückkehren? 

 
 
… und ein anderes Mal will man sich einfach einem sprachgewandten 
Schriftsteller widmen, dann wäre der im Jänner 2013 erschienene Roman 
von Paulo Coelho etwas. 

Paulo Coelho:  Die Schriften von Accra (Roman) 
 

14. Juli 1099. Vor den Toren Jerusalems steht das Heer der 
Kreuzritter, die im Morgengrauen angreifen werden. Es wird wahr 
scheinlich die letzte Nacht sein, die die bisher friedlich 
zusammenlebenden Muslime, Juden und Christen in ihrer Stadt 
verleben werden. Die meisten schärfen ihre Waffen. Doch ein 
kleines Grüppchen alter und junger Männer und Frauen 
versammelt sich um einen Fremden, der einst in Athen 
aufgebrochen war, die Welt zu erobern, und in Jerusalem einen 

Schatz fand, den ihm keiner mehr rauben kann: die Antworten auf die großen Fragen 
der Menschheit. 
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Informationen von der Forstverwaltung Mayr-Melnhof   „Panoramaweg Haunsberg“ 
 
Liebe Gemeindebürger, liebe 
Waldbesucher! 
 
Der Waldbesitzer Maximilian 
Mayr-Melnhof hat auf Initiative 
der Gemeinde Obertrum gerne 
dem Ausbau seiner Forststraße 
als Panoramaweg und 
Naherholungseinrichtung am 
Haunsberg zugestimmt. 
Allerdings war zwischen der 
Gemeinde Obertrum als 
Initiator und Betreiber des 
Panoramawegs und dem 
Eigentümer immer klar 
vereinbart, dass weder seine 
Eigentumsrechte noch die 
jagdliche und forstliche Bewirtschaftung eingeschränkt werden 
dürfen. Es war uns klar, dass mit dem ausgebauten und 
attraktiveren Weg eine stärkere Erholungsnutzung durch 
Wanderer, Jogger und Spaziergänger verbunden ist und dass 
diese auch negative Auswirkungen z.B. auf die Jagd haben kann 
(Beunruhigung des Wildes in ehemals ruhigen Revierteilen oder 
durch lautstarkes Betreten des Weges und der Waldflächen in 
Dämmerungszeiten).   
 
Immer häufiger sind jedoch völlig untragbare Verhaltensweisen 
der „Waldbesucher“ im Bereich des Panoramawegs zu 
beobachten:  
Dazu zählen bewusste Sachbeschädigungen (Vandalismus), das 
rechtswidrige  Betreten befristeter Sperrgebiete (inkl. Zerstörung 
von gesetzlich geforderten Wegesperren bei Hiebsarbeiten und 
Diebstahl der Hinweisschilder), das rechtswidrige Radfahren 
(Mountainbiken) auf den gesetzlich nicht freigegebenen 

Forststraßen oder Waldflächen sowie die Beschädigung 
jagdlicher Einrichtungen (Hochstände). 
  
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass im 
gesamten Bereich des Panoramawegs, der vor allem vom 
Grundeigentümer als Forststraße zur Holzbringung gebaut 
wurde, in den nächsten Jahren aus waldbaulichen Gründen 
immer wieder Baumfällungen stattfinden werden. Der 
Forstbetrieb bzw. die von ihm beauftragten Unternehmer sind 
nicht nur gesetzlich verpflichtet eine Sperrung der 
Gefährdungsbereiche vorzunehmen, sondern tun dies auch zum 
Schutz der Waldbesucher. Beim Einsatz schwerer Maschinen, der 
Baumfällung sowie beim Seilkraneinsatz besteht tatsächlich 
Lebensgefahr für Dritte, welche von diesen meist nicht erkannt 
werden kann. 
 

Aus diesem Grund wird der Panoramaweg zur Vermeidung 
von Unfällen und im Einvernehmen mit den betroffenen 
Gemeinden Obertrum, Anthering und Nußdorf während der 
Haupteinschlagszeit im Winter (voraussichtlich Jänner bis 
April) als befristetes forstliches Sperrgebiet ausgewiesen und 
für den ausgewiesenen Zeitraum für alle Besucher gesperrt. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.  
 
Im Sinne einer guten Nachbarschaft zwischen Eigentümer und 
Bevölkerung sowie zwischen Mensch und Natur bitten wir um 
Einhaltung der entsprechenden Gesetzeslage und um Beachtung 
der Eigentümerrechte des Grundeigentümers, welche auch Sie 
bei Ihrem Besitz für sich in Anspruch nehmen. 
 

Forstverwaltung Mayr-Melnhof, 
Glanegg 2, 5082 Grödig 
Für die Forstverwaltung: 
Forstmeister Dipl.-Ing. Frank Diehl 

 
 

Obstbaumpflanzaktion:   Projekt „Naturobstbau 2012/2013“ 
 

Auch heuer findet in der Gemeinde Nußdorf wieder das Projekt Naturobstbau statt. Ziel dieses Projektes ist die Sicherung, 
Wiederherstellung und Verbesserung der Funktionsfähigkeit von Landschaftselementen wie Streuobstanlagen, 
Obstbaumgruppen und die Erhaltung alter wertvoller Obstsorten.  
 

Die Pflanzaktion umfasst von uns ausgewählte Apfel-, Birnen- und Zwetschkensorten sowie Süß- und Sauerkirschen und den 
Ankauf von ausgewählten landestypischen und bewährten Sorten in der Wuchsform Hoch- und Halbstamm für den 
Streuobstbau und auch Viertelstamm und kleinwüchsige Obstbäume wie Busch, Spindel-Busch und Spindel für den 
Selbstversorger- und Siedlungsobstbau. Eine Sortenliste liegt in der Gemeinde Nußdorf und bei Herrn Hans-Peter Eder in 
Papierform auf und steht auf der Homepage der Gemeinde Nußdorf bereit zum Download. 
 
Für den Ankauf von Obstbäumen gibt es pro Stück folgende 
Förderung vom Land Salzburg: 

 für Hochstamm:  € 14,00 

 für Halbstamm:  € 10,00 

 für Viertelstamm und Spindel-Busch :  € 8,00 
Weiters gibt es eine Förderung der Gemeinde Nußdorf: 

 pro Baum:  € 7,00 (max. 5 Bäume/Haushalt) 

Der Restbetrag ist vom Obstbaumkäufer zu bezahlen. Um am 
Projekt Naturobstbau teilnehmen zu können, ist es nicht 
notwendig Mitglied des Obst- und Gartenbauvereines zu sein. 
Sammelbestellung für das Frühjahr bis Ende Februar 2013.  
Natürlich können auch Obstsorten mitbestellt werden, die 
nicht in der Sortenliste stehen (z.B. Beerenobst, Marillen, 
Pfirsiche usw.) für diese gibt es aber keine Förderung vom 
Projekt Naturobstbau 2012/2013. 

 

Beratung und Bestellung bei Hans-Peter Eder,  
Obmann Obst- und Gartenbauverein Nußdorf, Tel.: 06276/21768 (nur abends) 
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Nachbarschaftshilfe – Zeitbanksystem – Tauschkreis  
 

Regionalgruppe Flachgau – Nord 
 

WIR GEMEINSAM-Flachgau Nord – das ist eine stetig 

wachsende, bunte Gruppe von Menschen im nördlichen 
Flachgau und angrenzenden Bayern (Laufen), die von der Idee 
einer schnellen und unkomplizierten Nachbarschaftshilfe und 
einem fröhlichen Miteinander begeistert ist. Seit unserer 
Startveranstaltung Anfang Mai 2012 wird bei uns fröhlich 
getauscht und ausgetauscht, bei den monatlichen Treffen 
ebenso wie auch dazwischen nach persönlicher Absprache. 
 

Wie funktioniert unser Tauschkreis? Jeder Mensch hat 

Talente, macht bestimmte Tätigkeiten gern, bzw. kann Hilfe 
da, wo er nicht so talentiert ist, gut brauchen. Die Nachfragen 
und Angebote werden beim Bazar der Treffen behandelt; 
alternativ kann man sich auch der Marktzeitung bedienen, sei 
dies in gedruckter oder digitalisierter Form. Geld spielt bei 
unseren Transaktionen keine Rolle, als Tauschmittel dienen 
uns Zeitscheine im Wert von vollen und halben Stunden. Wir 
tauschen also auf Zeitbasis. Grundsätzlich gilt: eine Stunde 
meiner Tätigkeit hat den Wert einer Stunde deiner Tätigkeit. 
Jede Dienstleistung erfolgt freiwillig. Der Austausch geschieht 
nicht nur zwischen zwei Personen, sondern schließt sich in 
einem größeren Kreis. 
 

In der Praxis sieht das dann z.B. so aus: Regale werden 

montiert, Reifen werden gewechselt, tropfende Wasserhähne 
sind wieder dicht, PC-Kenntnisse werden fachfraulich 
vermittelt, die ersten Putz-happy-nings fanden statt. Selbst für 
Schlichtungsangelegenheiten taugt unsere Gruppe! Es wurden 

heuer schon etliche Holzstöße geschlichtet – 
gemeinschaftlich, versteht sich. Oder jemand braucht ein 
Auto, A. kann eines herleihen. Sie bekommt dafür Zeitscheine 
und ihr Auto wieder vollgetankt zurück. Unsere Fee für grobe 
Näharbeiten repariert Hängematten, Ledertaschen etc. 
Gemüse, Kräuterprodukte oder Bücher finden ihre Abnehmer 
… und so ganz nebenbei entsteht dabei feiner 
zwischenmenschlicher Austausch.  
 
Darüber hinaus gibt es auch gemeinschaftliche Freizeit- und 
Bildungsangebote. So finden die in der Gruppe vorhandenen 
Fähigkeiten und Interessen in gegenseitiger Bereicherung 
zueinander – aus den vielfältigen Ressourcen dieser Gruppe 
können wir noch lange schöpfen. Indem wir sie teilen, werden 
sie nicht weniger, sondern mehr. 
 
Und wer jetzt Lust bekommen hat, uns kennen zu lernen, der 
komme doch einfach u n v e r b i n d l i c h zu einem unserer 
nächsten Treffen oder nehme mit uns Kontakt auf über 
flachgau.nord@wirgemeinsam.net oder telefonisch unter 
0699/10 89 11 10. 
 

Infos zum Verein:   www.wirgemeinsam.net  

 

Unsere monatlichen Treffen 
finden jeweils am 11. des Monats um 19:00 Uhr in 5112 
Lamprechtshausen, Schulstr. 2, statt. 
Herzlichen Dank an die Gemeinde Lamprechtshausen, die uns 
derzeit den Raum dafür zur Verfügung stellt!  
 

Vorankündigung: 
Am 28.02.2013 um 19:30 Uhr wird Tobias Plettenbacher, der 
Begründer des Zeitbanksystems WIR GEMEINSAM, einen 
Vortrag zum Thema „Geld frisst Welt – was tun?“ im 
Benediktussaal der Gemeinde Lamprechtshausen halten. 

 
 
Elfriede Bauer und Brigitte Flucher für das 
Regionalgruppenteam Flachgau Nord 
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Rechtsberaterin Eva Heistracher (li.): "Beratungen sind 
vertraulich und kostenlos – und auf Wunsch auch 
anonym." Die Rechtsberaterinnen gehen auf die 
persönlichen Bedürfnisse der betroffenen Frauen ein. 

Foto: Land Salzburg 

 

Kostenlose Rechtsberatung für Frauen im Flachgau 
Rechtzeitige Information ermöglicht die richtigen Entscheidungen 

 

Jede Trennung oder Scheidung hat weitreichende Folgen und erfordert viel Kraft. Die Betroffenen stellen sich viele Fragen: Soll ich 
mich wirklich trennen? Was passiert mit den Kindern? Was wird aus unserem Vermögen? Wer bezahlt die Schulden? Darf ich aus der 
gemeinsamen Ehewohnung ausziehen? Welche Rechte habe ich als Lebensgefährtin? Rechtliche Informationen helfen in 
Krisensituationen Klarheit zu gewinnen, um richtige Entscheidungen zu treffen und das Leben wieder in die Hand nehmen zu können.  
Die Rechtsberaterinnen der Stabsstelle für Chancengleichheit, Anti-Diskriminierung und Frauenförderung des Landes Salzburg stehen 
regelmäßig im Flachgau an drei Standorten für kostenlose Beratungen für Frauen zu Ehe- und Familienrechtsfragen sowie rechtlichen 
Aspekten von Lebensgemeinschaften zur Verfügung: in Straßwalchen, Neumarkt und Oberndorf. 
 

Die Wichtigkeit einer fundierten Beratung vor einer Trennung oder Scheidung, erläutert die für den Flachgau zuständige Juristin, 
Mag.aEva Heistracher, an einem Fallbeispiel:  
Petra H. ist seit 20 Jahren mit ihrem Mann Alexander verheiratet. Im Einvernehmen sorgte sie sich um die nunmehr erwachsenen 
Kinder und den Haushalt. Alexander kümmerte sich um sein Unternehmen und sämtliche finanzielle Belange. Um ihren Mann auch 
beruflich zu unterstützen, half sie ihm fallweise auch in der Buchhaltung aus. Nachdem Alexander in Konkurs ging und zu seiner 
Freundin zog, lebt Petra alleine im gemeinsamen Haus. Die Kosten für das große Haus belasten sie sehr und auch die aufgrund ihres 
Alters erschwerte Arbeitssuche macht ihr zu schaffen. Neben der Enttäuschung über die erfolgte Trennung sorgt sich Frau H. auch um 
ihre finanzielle Zukunft: Hat sie ein Recht auf Ehegattenunterhalt? Wenn ja, auch schon vor der Scheidung? Darf sie das im 
Hälfteeigentum stehende Haus verkaufen? Erwachsen ihr Pflichten aus dem Konkurs ihres Mannes? Alexander drängt schnellstmöglich 
auf eine einvernehmliche Scheidung. Welche Folgen hat das? 
 

Persönliche Beratung und zweimal wöchentlich Telefon-Hotline 
Im Vorjahr nahmen insgesamt 548 Frauen im Land Salzburg eine solche 
Beratung in Anspruch, davon 306 persönliche Beratungen und 242 
telefonische Beratungsgespräche bei der Telefon-Hotline. Im Flachgau 
wurden 87 Frauen persönlich beraten. 
 

Kontakt:  
Die Beratungstermine in Straßwalchen finden im Service- und Familienbüro , 
Mondseerstraße 16, statt. Terminvereinbarung: Mo-Fr 8:30-11:30 Uhr, Tel.: 
06215/5308.  
In Neumarkt am Wallersee können sich Frauen beim BürgerInnenservice 
Flachgau, Hauptstraße 13, beraten lassen. Terminvereinbarung: Mo-Fr 
8:00-12:00 Uhr, Tel.: 06216/7717. 
In Oberndorf werden die Beratungen im Krankenhaus Oberndorf, 
Paracelsusstraße 37, angeboten. Terminvereinbarung: Mo-Do 8:00-15:30, 
Fr 8:00 – 12:00 Uhr, Tel.: 0662/880723-10.  
Für dringende Rechtsauskünfte gibt es zusätzlich zweimal wöchentlich die 
Telefon-Beratungs-Hotline in der Stabsstelle für Chancengleichheit, Anti-Diskriminierung und Frauenförderung. Die Telefon-Hotline 
(0662/8042-3233) ist jeden Dienstag und Donnerstag nachmittags von 14:30-16:30 Uhr besetzt. Dienstag nachmittags ist auch 
muttersprachliche Beratung in Serbisch/Kroatisch/Bosnisch sowie Englisch und Französisch möglich. 
 
 

Praxisübernahme von Dr. Rößlhuber 
 

Viele von uns kennen und schätzen seit langem die Facharztpraxis des Gynäkologen Prim. Dr. Wilfried Rößlhuber 
in der Franz-Xaver-Grimm-Str. 6 in Oberndorf. Noch mehr kennen Rößlhuber von seiner Tätigkeit als Primar im 
Krankenhaus Oberndorf. Im Dezember 2012 hat er den Arztkittel nun endgültig an den Nagel gehängt und ist in 
den wohlverdienten Ruhestand getreten. 
 

Die Praxis wird von Dr. Christian Zuchna übernommen. Von 1997-1999 war Zuchna als 
Allgemeinmediziner im Krankenhaus Oberndorf tätig. Die letzten 14 Jahre hat er an der 
Universitätsklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe in den Salzburger Landeskliniken 
gearbeitet, zuletzt als Oberarzt. Seine Schwerpunkte: Perinatalmedizin und Urogynäkologie. 

Neben seiner neuen Ordination wird er auch als Konsiliararzt am Krankenhaus Oberndorf tätig sein, für Dienstag 
nachmittags kann man auch Termine in Straßwalchen vereinbaren (über die Praxis von Fr. Dr. Roswitha Lederer – 
Tel. 06215/8218). 
 

Die Räumlichkeiten werden derzeit saniert und Ende Jänner 2013 wird die Praxis wieder den Betrieb 
aufnehmen. Die Praxis befindet sich weiterhin in der Franz-Xaver-Grimm-Straße 6, auch die Telefonnummer bleibt gleich: 
06272/5500. Dr. Zuchna wird die Ordination wie sein Vorgänger als Wahlarztordination betreiben. Die neuen Ordinationszeiten 
sind Montag und Freitag nachmittags, sowie Dienstag und Mittwoch vormittags. Termine für die neue Ordination werden bereits 
vergeben! 
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Fluss-Sanierung mit Energienutzung „Untere Salzach“ – Freilassinger Becken 
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I n f o r m a t i o n e n  d e s  B u n d e s k r i m i n a l a m t e s  ( B u n d e s m i n i s t e r i u m  f ü r  I n n e r e s )  

Schutz vor „Grooming“ und „Cyber-Grooming“ 
 

Was ist Grooming? 

Bei Grooming handelt es sich um das gezielte Ansprechen von unmündigen, unter 14-jährigen Kindern mit dem Ziel der 
Anbahnung sexueller Kontakte. Es stellt demnach eine besondere Form der sexuellen Belästigung dar. Bis zur Strafgesetznovelle 
2011, die mit 1. Januar 2012 in Kraft trat, gab es in Österreich gegen Grooming keine gesetzliche Handhabe. Der neu 
geschaffene § 208a Strafgesetzbuch schafft nun Abhilfe und stellt Grooming sowohl im Wege der Telekommunikation als auch 
im virtuellen und im realen Raum unter Strafe. 
 
Allgemeine Tipps für Eltern, Lehrer und Bezugspersonen: 
Anbahnung durch fremde Personen: 

 Auf bekannten, vertrauten Strecken sollte Ihr Kind „Rettungsinseln“ kennen, wie z.B. Geschäfte oder Lokale 
 Ihr Kind sollte Erwachsene um Hilfe bitten, wenn es ein Gefühl von Angst verspürt 
 Ihr Kind sollte Fremde „per Sie“ ansprechen, damit die Umgebung merkt, dass Ihr Kind diese Person nicht kennt 
 Ihr Kind sollte keine Auskünfte an Fremde geben weder persönlich noch am Telefon oder Internet 
 Ihr Kind sollte fremden Personen nicht die Wohnungstür öffnen, nicht mit ihnen mitgehen und sich nichts von ihnen 

versprechen lassen 

 
Anbahnung durch bekannte Personen: 
Vermitteln Sie Ihren Kindern, dass 

 Sie auch zu Erwachsenen „nein“ sagen dürfen, wenn ihre Grenzen von diesen missachtet werden 
 Sie über ihren eigenen Körper selbst entscheiden können und sich gegen unangenehme Berührungen – auch von 

Familienmitgliedern – wehren dürfen 
 Sie sich auf ihre eigenen Gefühle (gute und schlechte „Bauchgefühle“) verlassen sollen 

 
 

Tipps fürs Internet – „Cyber-Grooming“ 

Kinder und Jugendliche fühlen sich in Chaträumen im Internet oft anonym und sicher. Doch immer öfter werden sie Opfer des 
"Cyber Groomings", der gezielten Anmache im Netz. Die Täter sind meist ältere Männer, die sich in der virtuellen Welt das 
Vertrauen ihrer jungen Opfer erschleichen. Nicht selten mit dem Ziel, sich auch im realen Leben mit ihnen zu treffen und sie zu 
missbrauchen. 
 
Das Bundeskriminalamt gibt folgende Tipps: 

 Kinder und Jugendliche sollten darauf vorbereitet werden, dass der Gesprächspartner im Internet oft nicht der ist, für den er 
sich ausgibt. Erklären Sie ihnen, dass sie diesen Umstand in Chaträumen als auch in den sozialen Netzwerken stets bedenken 
sollten 

 Erklären Sie Ihrem Kind, welche Medieninhalte genutzt werden dürfen und welche nicht. Machen Sie Ihre eigenen 
Standpunkte deutlich 

 Sprechen Sie mit Ihrem Kind über sein Verhalten im Internet. Was gefällt ihm? Was erlebt er oder sie? In welchen Chatrooms 
bewegen sie sich? Wo liegen mögliche Gefahren? 

 Machen Sie sich kundig über die Technik und Umgangsweise in Chaträumen, damit Sie mitreden und Fragen stellen können. 
Auf diese Weise gelten Sie für ihre Kinder viel eher als Ansprechperson um über belastende Erfahrungen im Internet zu reden 

 Diskutieren Sie darüber, welche Bilder ins Netz gestellt werden. Denken Sie daran, dass auf die Gefühle des Betrachters keine 
Einflussmöglichkeit besteht! 

 Überprüfen Sie die Sicherheitseinstellungen Ihres Computers. Es gilt allerdings zu bedenken, dass auch Filterprogramme für 
den Computer nicht immer wirkungsvoll sind 

 Üben Sie mit Ihrem Kind konkrete Möglichkeiten, wie es sich vor sexueller Belästigung und Missbrauch im Netz schützen 
kann. Verbale sexuelle Belästigung können Kinder und Jugendliche manchmal schon mit einem klaren Nein beenden 

 Mädchen und Burschen sollten wissen, welches Verhalten das Risiko einer sexuellen Ausbeutung erhöhen und was sie auf 
jeden Fall unterlassen sollten: wie etwa Informationen über die eigene Identität zu geben, Fragebogen im Netz auszufüllen 
und sich mit nicht persönlich bekannten Chatfreunden ohne Begleitung von Erwachsenen zu treffen 

 
 

Die Spezialisten der Kriminalprävention stehen Ihnen unter der Telefonnummer: 059133 zur Verfügung 
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I n f o r m a t i o n  d e r  K a m m e r  f ü r  A r b e i t e r  u n d  A n g e s t e l l t e  S a l z b u r g  

W i c h t i g e  D a t e n  2 0 1 3  
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A K T U E L L E S  S T E L L E N A N G E B O T  vom 29. Jänner 2013  

 

Frauen Beratung Bürmoos, Anton-Seywald-Gasse 3, 5111 Bürmoos, Tel.: 06274/6003, MO – FR  8 – 12 Uhr 
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A N Z E I G E  

Fasten in der Gruppe 
 
 

Fasten für Gesunde nach Dr. Buchinger 
oder mildes Basenfasten 

 
 

mit Fastenleiterin Anna Wieser 

 
Fasten Sie eine Woche zu Hause und lassen Sie sich anleiten, 
unterstützen und motivieren. Nach der erprobten 
Buchinger/Lützner Methode nehmen Sie während der Kur Tee 
und Säfte zu sich,  beim Basenfasten entschlacken und 
regenerieren Sie mit Gemüse und einer Getreidesorte.  
 

Gerne teste ich für Sie kinesiologisch die passende Fastenkur! 
 
 

Fastengruppe 1 im G’sundhaus Oberndorf 
Infoabend am 26.2.2013, Fastenwoche von 2.- 7. März 2013 

 
Fastengruppe 2 im Moorheilbad St. Felix 
Infoabend am 19.3.2013, Fastenwoche von 23.- 28. März 2013 
 
 

Rufen Sie einfach an, ich informiere Sie gerne persönlich! 
Anna Wieser, Fastenleiterin, Dipl. Lebens- und Sozialberaterin 

Tel:  06274/4001, Mobil: 0664/254 23 54 
E-Mail: annawieser@yahoo.de  

 
 
 

Ö s t e r r e i c h i s c h e s  R o t e s  K r e u z  
Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs 

 
 
 
 
 
 

 
 

V e r a n s t a l t u n g s v o r s c h a u  
SalzArt Festival 2013 
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S T E L L E N A N G E B O T E  
 

Die Frauenberatung Bürmoos veröffentlicht jede Woche eine 
neue Stellenangebotsliste (siehe Seite 18) für die Region – Sie 
können sich diese im Gemeindeamt abholen oder unter  
www.nussdorf.salzburg.at  herunterladen (Startseite / News)! 

 Frauen Beratung Bürmoos, Anton-Seywald-Gasse 3, 5111 Bürmoos 
Tel.: 06274/6003, MO – FR  8 – 12 Uhr 

 

Gasthaus Altwirt – Stellenangebot 
 

Zwei Lokale – eine Adresse 

Gasthaus Altwirt und s’Weizerl 
Hauptstraße 32, 5151 Nußdorf 

Tel.: 0664/9420493 
 

***** 

Wir suchen Koch/Köchin (Teilzeit) und  
Bedienung für’s Weizerl (2x wöchentlich) 

 

Bitte melden bei Horst Schörghofer (Alm-Einkehr) 
Tel.: 0681/20232419 

 

****** 
 Auf euren Besuch freut sich 
 das Team des Gasthauses Altwirt 
 Horst Schörghofer
 5151 Nußdorf, Hauptstraße 32 
  

Gasthaus Kaiser 
N E U E  Ö F F N U N G S Z E I T E N  

 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN! 

 
Wir haben ab 11. März 2013 

 

von MONTAG bis DONNERSTAG 
ab 14:00 UHR geöffnet! 

 

FR – SO Ruhetag! 
 

Wir freuen uns, euch am Nachmittag 
auf Kaffee und hausgemachte Mehlspeisen 

begrüßen zu dürfen!   
Ab 17:00 Uhr gibt es warme Küche! 

 

Von 1. März bis 10. März 2013 haben wir 
wegen Betriebsurlaub geschlossen! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Altsberg 10 – 5151 Nußdorf – Tel.: 06276/22150 
www.gasthauskaiser.at  

 

Sportlergschnas Nußdorf 2013 
 

Der Sportverein Nußdorf freut sich 
über tolle Masken und hofft auf rege Teilnahme! 

 

Landjugend-Theater 2013 

 
  

http://www.nussdorf.salzburg.at/
http://www.gasthauskaiser.at/
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  
 

Wir bitten alle Veranstalter, Terminänderungen bzw. –ergänzungen ehestens der Gemeinde, Fr. Daniela Strasser 
( 06276/8811-13) bekannt zu geben!  Nur so können Terminkollisionen vermieden werden! DANKE 

 

F E B R U A R  
Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 
DO 07.02. Hobby-Künstler-Treff Nußdorf Glasieren (je nach Bedarf) alter Bauhof, unter VS-Turnsaal 18–21 Uhr  
SA 09.02. Sportverein  Sportlergschnas GH Altwirt 19:30 Uhr 
MO 11.02. SVB – Sozialversich.Anstalt d. Bauern Sprechtag “Beratung & Service” Gde.Amt Lamprechtshaus. 14–16 Uhr 
DI 12.02. Pensionistenverband Spiele-Nachmittag Kellerraum Gemeindeamt 14:00 Uhr 
DI 12.02. Regionalverband Flachgau-Nord Energie-Beratungstermin Josef-Mohr-Str. 4a, 5110 13–16 Uhr 
DO 14.02. Pfarre Hl. Messe mit Aschenkreuzauflegung  19:00 Uhr 
FR 15.02. Pensionistenverband  Jahreshauptversammlung Pizzeria San Remo 13:00 Uhr 
FR 15.02. 

Landjugend  Theater Volksschule (Turnhalle) 

19:30 Uhr 
SA 16.02. 13:30+19:30 

SO 17.02. 19:30 Uhr 
DI 19.02. Seniorenbund Jahreshauptversammlung GH Altwirt 13:00 Uhr 
FR 22.02. Pensionistenverband  Kegel-Nachmittag GH Kobler, Weikertsham 13:00 Uhr 

M Ä R Z  
Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 
FR 01.03. Union Stockschützenverein Jahreshauptversammlung GH Neuwirt 20:00 Uhr 
SA 02.03. Union Stockschützenverein Vereinskegeln Hirschenwirt Seekirchen 15:00 Uhr 
SA 09.03. Imkerverein Jahreshauptversammlung GH Neuwirt 13:30 Uhr 
DI 12.03. Pensionistenverband Spiele-Nachmittag Kellerraum Gemeindeamt 14:00 Uhr 
DI 12.03. Regionalverband Flachgau-Nord Energie-Beratungstermin Josef-Mohr-Str. 4a, 5110 13–16 Uhr 
FR 15.03. Elternverein Kindersachen-Basar Volksschule (Turnhalle) 14–18 Uhr 
FR 15.03. Obst- und Gartenbauverein  Jahreshauptversammlung GH Altwirt 19:30 Uhr 
FR 15.03. Pensionistenverband  Geburtstagsgratulation GH Kletzlberg 13:00 Uhr 
FR 15.03. Skiclub Jahreshauptversammlung GH Neuwirt 19:00 Uhr 
MO 18.03. SVB – Sozialversich.Anstalt d. Bauern Sprechtag “Beratung & Service” Gde.Amt Lamprechtshaus. 14–16 Uhr 
FR 22.03. Pensionistenverband  Kegel-Nachmittag GH Kobler, Weikertsham 13:00 Uhr 
FR 22.03. Union Tennisclub Jahreshauptversammlung GH Kaiser 19:30 Uhr 
SA 23.03. Nußdorfer Bäuerinnen Palmbuschenmarkt Volksschule Nußdorf 13:00 Uhr 
SA 23.03. Sportverein Auswärtsspiel gegen UFV Thalgau Thalgau 15:00 Uhr 
SA 23.03. Österr. Rassehundeverein Ndf. – Göm. Frühjahrs-Kursbeginn Platz in Weitwörth 13:00 Uhr 
SO 24.03. Pfarre Palmsonntag  Treffpunkt: Feuerwehr 08:30 Uhr 
DO 28.03. Pfarre Gründonnerstag Pfarrkirche Nußdorf 19:00 Uhr 
FR 29.03. Pfarre Karfreitag Pfarrkirche Nußdorf 19:00 Uhr 
SA 30.03. Sportverein  Heimspiel gegen USK Obertrum Sportzentrum Nußdorf 15:00 Uhr 
SA 30.03. Pfarre Osternacht Beginn: Friedhof neu 21:00 Uhr 
SO 31.03. Pfarre Osterhochamt Pfarrkirche Nußdorf 08:30 Uhr 

A P R I L  (Vorschau bis 21.04.) 
Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 
DI 02.04. Seniorenbund Seniorennachmittag GH Kaiser 13:00 Uhr 
SA 06.04. Sportverein Auswärtsspiel gegen USK Gneis Gneis 16:00 Uhr 
DI 09.04. Pensionistenverband Spiele-Nachmittag Kellerraum Gemeindeamt 14:00 Uhr 
DI 09.04. Regionalverband Flachgau-Nord Energie-Beratungstermin Josef-Mohr-Str. 4a, 5110 13–16 Uhr 
MI 10.04. Bruderschaft St. Pankraz Wallfahrt mit Erstkommunionskinder  Volksschule Ndf. – St. Pankraz vormittags 
SA 13.04. Sportverein  Heimspiel gegen USV Köstendorf Sportzentrum Nußdorf 16:00 Uhr 
SA 13.04. Trachtenmusikkapelle  Frühjahrskonzert Volksschule (Turnhalle) 14:00+20:00 

SO 14.04. Pfarre Erstkommunion Treffpunkt: Feuerwehr 08:30 Uhr 

SO 14.04. Pfarre Kirtag in Lauterbach  (2. So. nach Ostern)   
MO 15.04. SVB – Sozialversich.Anstalt d. Bauern Sprechtag “Beratung & Service” Gde.Amt Lamprechtshaus. 14–16 Uhr 
SA 20.04. Sportverein  Auswärtsspiel gegen Heeres SV Wals Wals 16:00 Uhr 
SA 20.04. Obst- und Gartenbauverein  Pflanzentauschmarkt Schaugarten Nußdorf 13:00 Uhr 
SA 20.04. Union Stockschützenverein Oichtental-Turnier Sportzentrum Nußdorf ganztägig 
SO 21.04. Skiclub  GRAWE-Oichtental-Halbmarathon Nußdorf 08:00 Uhr 
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